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Was ist uns heilig?  
 
Liebe Mitchristen,  
 

noch einmal schenkt uns MISEREOR das Hungertuch (siehe Deck-
blatt). Es wurde von dem nigerianischen Künstler Emeka Udemba ge-
staltet. In und mit seiner Kunst verarbeitet er eigene Erfahrungen – 
den Kreislauf des Werdens und Vergehens in der Natur, sein Leben 
als Afrikaner in Deutschland – und Eindrücke, die von außen an ihn 
herangetragen werden: die mediale Reizüberflutung, die Bedrohung 
der Schöpfung und des Weltfriedens durch Klimakatastrophen, Res-
sourcenraubbau und Kriege. Udembas Sicht auf die Welt und das Le-
ben bildet sich nicht nur in den Motiven seiner Werke, sondern auch 
in seiner Arbeitstechnik ab. Rund einen Monat lang malte, klebte, 
spachtelte und zeichnete er in vielen Arbeitsschritten, Schicht um 
Schicht an diesem Hungertuch, fügte er immer wieder etwas hinzu, 
überdeckte etwas und legte anderes frei. Technik, Herangehensweise 
und Selbstverständnis des Künstlers legen gewisse Assoziationen 
zwischen dem Werk und aktuellen Ereignissen nahe, die wir uns nun 
gemeinsam erschließen wollen. Ganz im Sinne Emeka Udembas, der 
den Vorgang der Bildbetrachtung interaktiv verstanden wissen 
möchte, lade ich Sie ein, sich selbst ein Bild zu machen und nach der 
Botschaft, die das Bild für Sie bereithält, zu suchen. Was sehen Sie? 
Was nehmen Sie wahr? Was können Sie lesen? Was fällt Ihnen dazu 
ein? Was löst das Bild in Ihnen aus?  
Blicken wir auf die Hände: Halten sie die Erde oder lassen sie die 
Kugel los? Fällt die Erde aus unseren Händen? Tragen wir unsere 
Gedanken zusammen und kommen wir in den Austausch. Wir als 
Menschen stehen für beides: Wir sind Teil der gesamten Schöpfung 
(Weltkugel) und haben eigene Hände. Die Hände wiederum sind 
gleichermaßen Gottes Hände und unsere Hände, die Hände der ge-
samten Menschheit, ein paar Frauen – und ein paar Männerhände. 
Nach Gottes Bild geschaffen, schwarz und weiß. Sie gehören zu Men-
schen verschiedenster Regionen und Kulturen. Es könnten auch un-
sere Hände sein. Wie gehen wir mit unserer Erde um? Was ist uns 
heilig? Mit diesen Fragen können wir die Fastenzeit gestalten. Ich 
wünsche Ihnen allen eine gesegnete Fastenzeit!  
 
Ihre Sr. Juliane 

 



G O T T E S D I E N S T O R D N U N G  
Pfarrei Bad Endorf und Kuratie Stephanskirchen 

01.02.2024 – 29.02.2024 
 

Donnerstag, 1. Februar  
Stephansk.19.00  St. Rupertus Eucharistiefeier zu Lichtmess  
   mit Einführung von Pater Liviu, Kerzensegnung 

und anschl. Blasiussegen 

Freitag, 2. Februar DARSTELLUNG DES HERRN (Mariä 
Lichtmess) 

Endorf 8.00 St. Jakobus Eucharistiefeier  
   mit Blasiussegen 

Samstag, 3. Februar Hl. Ansgar, Bischof, Glaubensbote und 
Hl. Blasius, Bischof, Märtyrer 

5. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
Kollekte für Pfarr-/Kuratiekirchenstiftung 

Lesung 1: Ijob 7, 1-4. 6-7; Lesung 2: 1Kor 9, 16-19. 22-23;  
Evangelium: Mk 1, 29-39  

 
Endorf 16.00 St. Jakobus Rosenkranz 
Stephansk.17.00  St. Rupertus Rosenkranz 
Endorf 18.15 St. Jakobus Beichtgelegenheit 
 19.00 St. Jakobus Eucharistiefeier zu Lichtmess  
   mit Kerzensegnung und anschl. Blasius-Segen  

für alle + der Familie Zangl, Hofham 
für + Franziska Fleischhauer von der Nachbarschaft 
Teisenham und Stötten 
für + Günther Zimmerer, Ehemann 
für + Eltern Zimmerer und Leopold und + Gisela  
Huber 
für alle Verstorbenen der vergangenen Woche 
 

 

 

 

 



Sonntag, 4. Februar 
Stephansk. 8.30 St. Rupertus Eucharistiefeier 

für + Hermann Weber, Neffe, und + Robert Klein-
schwärzer, Neffe, von Irmgard Brunner 
für + Anna und Stefan Bernauer von Familie Murr 
für + Hermann Randl, Sohn, von den Eltern Maria 
und Hermann Randl 
für + Maria Antl zum Jahresgedenken von der  
Familie 
für + Elisabeth Mittermeier zum Jahresgedenken 
von Familie Mittermeier 

Endorf 10.00 St. Jakobus Wort-Gottes-Feier 
 10.00 Pfarrheim  Wort-Gottes-Feier für Familien 
 10.45 Simsseeklinik Wort-Gottes-Feier 

Dienstag, 6. Februar Hl. Paul Miki und Gefährten, Märtyrer 
Antwort 19.00 M.Himmelfahrt Eucharistiefeier 
   mit Blasiussegen 

Donnerstag, 8. Februar Hl. Hieronymus Ämiliani und                
Hl. Josefine Bakhita 

Stephansk.19.00  St. Rupertus Eucharistiefeier 

Freitag, 9. Februar Hl. Alto, Abt, Glaubensbote 
Endorf 8.00 St. Jakobus Eucharistiefeier 

Samstag, 10. Februar Hl. Scholastika, Jungfrau 

6. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
Kollekte für Pfarr-/Kuratiekirchenstiftung 

Lesung 1: Lev 13, 1-2. 43ac. 44ab. 45-46; Lesung 2: 1Kor 10, 31 - 11, 1;  
Evangelium: Mk 1, 40-45  

 
Endorf 16.00 St. Jakobus Rosenkranz 
Stephansk.17.00  St. Rupertus Rosenkranz 
Antwort 19.00 M.Himmelfahrt Eucharistiefeier 

Sonntag, 11. Februar 
Stephansk. 8.30 St. Rupertus Wort-Gottes-Feier 
Endorf 10.00 St. Jakobus Eucharistiefeier 

für + H.H. Pfr. Johannes Kanzler von einem  
Mitbruder 
für + Anna und August Fürst zum Jahresgedenken 
von Familie Fürst, Patersdorf 
für alle Verstorbenen der vergangenen Woche 

 10.45 Simsseeklinik Eucharistiefeier 



Dienstag, 13. Februar  
Endorf 16.00 St. Jakobus Fatima-Rosenkranz 
Antwort 16.00 M.Himmelfahrt Fatima-Rosenkranz 
Stephansk.17.00  St. Rupertus Fatima-Rosenkranz 

Mittwoch, 14. Februar Aschermittwoch 
Endorf 16.00 St. Jakobus Wort-Gottes-Feier für Familien beider 

Pfarrverbände  
   mit Aschenauflegung 
Stephansk.16.00  St. Rupertus Eucharistiefeier  
   mit Aschenauflegung 
Antwort 16.00 M.Himmelfahrt Eucharistiefeier  
   mit Aschenauflegung 
Endorf 19.00 St. Jakobus Ökumenischer Wort-Gottes-Feier  
   mit Aschenauflegung 

Freitag, 16. Februar  
Endorf 8.00 St. Jakobus Eucharistiefeier 
Antwort 16.00 M.Himmelfahrt Kreuzwegandacht 

Samstag, 17. Februar Hl. Gründer des Servitenordens 

1. FASTENSONNTAG 
Kollekte für Pfarr-/Kuratiekirchenstiftung 

Lesung 1: Gen 9, 8-15; Lesung 2: 1Petr 3, 18-22;  
Evangelium: Mk 1, 12-15  

 
Endorf 16.00 St. Jakobus Rosenkranz 
Stephansk.17.00  St. Rupertus Rosenkranz 
Endorf 18.15 St. Jakobus Beichtgelegenheit 
 19.00 St. Jakobus Eucharistiefeier 

für + Traudl Harth, Ehefrau, von Sepp Harth 
für alle Verstorbenen der vergangenen Woche 

Sonntag, 18. Februar 
Stephansk. 8.30 St. Rupertus Eucharistiefeier 

für + Konrad Oswald und Alois Ammer von Irmgard 
Brunner 
für + Maria Anna Baumann, Kalchgrub, von Familie 
Murr 

Endorf 10.00 St. Jakobus Wort-Gottes-Feier 
für + Martha und Edgar Feindler von der Familie 
für + Sabina Astner, Mutter und Oma, zum Jahres-
gedenken von Familie Astner, Dorfbach 

 10.45 Simsseeklinik Eucharistiefeier 



Dienstag, 20. Februar  
Antwort 19.00 M.Himmelfahrt Eucharistiefeier 

Donnerstag, 22. Februar KATHEDRA PETRI 
Stephansk.19.00  St. Rupertus Eucharistiefeier 

Freitag, 23. Februar Hl. Polykarp, Bischof, Märtyrer 
Endorf 8.00 St. Jakobus Eucharistiefeier 
Antwort 16.00 M.Himmelfahrt Kreuzwegandacht 

Samstag, 24. Februar Hl. Matthias, Apostel 

2. FASTENSONNTAG 
Caritas-Frühjahrssammlung 

Lesung 1: Gen 22, 1-2. 9a. 10-13. 15-18; Lesung 2: Röm 8, 31b-34;  
Evangelium: Mk 9, 2-10  

 
Endorf 16.00 St. Jakobus Rosenkranz 
Stephansk.17.00  St. Rupertus Rosenkranz 
Antwort 19.00 M.Himmelfahrt Eucharistiefeier 

für + Klement Ellmayer zum Jahresgedenken 
für + Traudl Harth, Ehefrau, und + Angehörige von 
Sepp Harth 
für + Maria und August Riepertinger zum Jahresge-
denken von der Familie 
für + Anna Gottwald von Hildegard Steindl 

Sonntag, 25. Februar 
Stephansk. 8.30 St. Rupertus Wort-Gottes-Feier 
Endorf 10.00 St. Jakobus Eucharistiefeier  
   (Erklärgottesdienst im Rahmen der  
   Erstkommunionvorbereitung) 

für + Anton Aicher zum Jahresgedenken von  
Rosemarie Aicher 
für + Josef Rinser, Bruder, und + Camilla Williroider, 
Cousine, von Rosemarie Aicher 
für + Sebastian Blank zum Jahresgedenken und alle 
+ der Familie Blank 
für alle Verstorbenen der vergangenen Woche 

 10.45 Simsseeklinik Eucharistiefeier 
Stephansk. 13.30 St. Rupertus Rosenkranz  
   zum Himmlischen Arzt 

 

 



Aus dem Leben unseres Pfarrverbandes 

Herzliches Grüß Gott und Willkommen!  
Personell verstärkt wird der seelsorgerische Dienst 
innerhalb der Pfarrverbände Westliches Chiemsee-
ufer und Bad Endorf unter der Leitung von Pfarradmi-
nistrator Gottfried Grengel. Pfarrvikar Pater Liviu Ro-
mila aus Rumänien hat zum 1. Januar seinen Dienst 
angetreten. Wir wünschen ihm für seinen Dienst Got-
tes Segen! P. Liviu möchte im Vertrauen zu Gott 
wachsen und durch diese Liebe Gottes immer mehr 
Menschen zu ihm führen.  

(Foto: Anton Hötzlsperger)  
 
 
Termine und Aktionen für Familien im Februar 

 Die heurigen Erstkommunionfamilien unseres Pfarrverbandes 
sind besonders eingeladen, am 3. Februar um 19 Uhr 
in der Pfarrkirche St. Jakobus d. Ä. Lichtmess mit-
zufeiern. Die Kinder können ihre Erstkommunionker-
zen mitbringen bzw. auch gerne die Gruppenkerzen, 
da sie im Gottesdienst gesegnet werden. 

 Wort-Gottes-Feier für Familien am 4. Februar um 
10 Uhr im Pfarrheim Bad Endorf 

 Am 14. Februar laden wir herzlich ein zur Wort-Gottes-Feier für 
Familien beider Pfarrverbände mit Aschenauflegung um 16 
Uhr in der Pfarrkirche Bad Endorf. 
 

 
Faschingssingen  
Da Singen glücklich macht, haben wir uns sehr gefreut, dass Chorleiter, 
Allroundmusiker und Religionslehrer Hugo Huber für unsere beiden Pfarr-
verbände ein Faschingssingen anbietet. Hugo Huber hat seine Instru-
mente dabei und singt mit uns. Aus seiner langjährigen Erfahrung als Mit-
glied einer Tanzband kennt und liebt er die Schlager der 50iger und 60er 
Jahre. Ähnlich wie beim Wirtshaussingen wird gemeinsam gesungen und 
gemeinsam gelacht. Einfach am Montag, den 5. Februar um 19.30 
Uhr ins Pfarrheim in Prien kommen. Dauer ca. 1 ½ Stunden. Wer mas-
kiert kommen mag – sehr gerne. Anmeldung nicht erforderlich. Rückfra-
gen bitte an Gemeindereferent Werner Hofmann (08051/6097420). 



Begrüßung- und Informationstag für junge Familien mit Babys und 
Kleinkinder am Samstag, den 24. Februar um 9 Uhr im katholischen 
Pfarrheim Bad Endorf.  
Es gibt Informationen zu vielen Angeboten in Bad Endorf (z.B. Kindergär-
ten, Spiel- und Krabbelgruppen, Sportgruppen, Dorfhelferinnen), es ist 
Zeit Kontakte zu knüpfen und sich auszutauschen. Anmeldung bis spä-
testens 16. Februar unter info@pfarrverband-bad-endorf.de. 
 
 
Caritas-Frühjahrssammlung 
Am Sonntag, 25. Februar ist Caritas-Sonntag mit Kirchenkollekte, in der 
Woche vom 26. Februar bis 3. März 2024 werden im Pfarrverband Bad 
Endorf die Briefe für die Caritas-Frühjahrssammlung verteilt und in die 
Briefkästen eingeworfen. Ein herzliches Vergelt´s Gott im Voraus den 
Austrägern und Austrägerinnen der Sammlungsbriefe und den Spen-
dern für jede Spende!  
 
 
Einladung zur Feier des Weltgebetstags 2024 – Palästina 
„… durch das Band des Friedens“  
am Freitag, 01. März, um 19 Uhr, im katholischen Pfarrheim 
Bad Endorf 

„Angesichts von Gewalt, Hass und Krieg in Israel und Palästina ist der 
Weltgebetstag mit seinem diesjährigen biblischen Motto aus dem Brief an 
die Gemeinde in Ephesus „…durch das Band des Friedens“ so wichtig 
wie nie zuvor. Der Gottesdienst wurde von palästinensischen Christinnen 
verschiedener Konfessionen vorbereitet und im Januar der aktuellen Si-
tuation angepasst. Die Christen haben in Palästina nur noch einen Anteil 
von ca. 1 % und setzten sich verstärkt für Frieden und Versöhnung ein. 

Am 1. März 2024 wollen Christ*innen weltweit mit den Frauen des paläs-
tinensischen Komitees beten, dass von allen Seiten das Menschenmög-
liche für die Erreichung eines gerechten Friedens getan wird.  
In Bad Endorf bereiten Frauen verschiedener Konfessionen den Gottes-
dienst im Pfarrheim vor, mit anschließendem gemütlichem Beisammen-
sein beim landestypischen Buffet.  
Informationen unter inge.gmeiner@frauenbund-bad-endorf.de, Gerne 
Beiträge zum Buffet. 

 



Griechisch-Katholischer Dankgottesdienst am 2. März um 9.30 Uhr 
in der Pfarrkirche Prien  
Seit 30 Jahren besteht zwischen dem Helferkreis und der Diözese Terno-
pil in der Ukraine eine enge Verbindung. Mehrmals trat der dortige Pries-
terchor auch in unserer Pfarrei auf. Der Erlös kam dem Aufbau des Pries-
terseminars zugute. Außerdem wurden mit Spenden viele soziale Pro-
jekte zum Wohle der Bevölkerung gefördert. Seit 2 Jahren liegt der 
Schwerpunkt der Hilfe auf der Unterbringung, Verpflegung und Versor-
gung von tausenden Frauen, Kindern und älteren und kranken Men-
schen, die aus den Kriegsgebieten in den sicheren Westen flüchteten. In 
bisher 20 Hilfstransporten durch den „Helferkreis für die Diözese Ternopil 
e.V.“ konnte die schlimmste Not gelindert werden. Eine besondere finan-
zielle Unterstützung leistet dabei die Stiftung „Sternstunden“. 
Es ist dem Erzbischof Semenyuk und seinem Nachfolger Weihbischof 
Firman ein besonderes Anliegen für all die geleistete Hilfe im Rahmen 
dieses Dankgottesdienstes am 2. März zu danken. Alle Spender, Helfer, 
Förderer und Interessierte sind dazu sehr herzlich eingeladen. 

 
Depression und Angst in aller Munde 
Am Montag, den 4. März findet von 18.30 bis 20.30 Uhr ein Informations-
abend zum Thema „psychische Erkrankung“ und möglichen Hilfs- und 
Behandlungsangeboten im Pfarrheim Prien statt. 
In Deutschland erkrankt ein Drittel der Bevölkerung im Laufe des Lebens 
an einer Depression, andere leiden unter Ängsten, Panik, Wahnvorstel-
lungen, Selbstverletzungen oder anderen psychischen Erkrankungen. 
Dies ist sowohl für die Betroffenen selbst als auch für Angehörige, 
Freunde und Bekannte, aber auch für Arbeitgeber und VereinskollegIn-
nen mit Herausforderungen verbunden. Und das Umfeld ist häufig ratlos 
im Umgang mit den Betroffenen. Die Themen sind zwar in den Medien 
präsent, Hilfsangebote vor Ort jedoch nicht immer publik. 
Daher lädt der Sozialpsychiatrische Dienst der Caritas Sie als Betroffene, 
Angehörige oder anderweitig Interessierte gerne zu einem Informations-
abend ein, bei dem es zum einen um Aufklärung über die Krankheitsbil-
der und günstigen Umgang damit geht, aber auch Hilfen in der Region 
dargestellt werden, und auch Platz für Nachfragen besteht. 
Die Veranstaltung ist kostenfrei und wird von der Beratungsstelle des So-
zialpsychiatrischen Dienstes der Caritas Rosenheim angeboten. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!  
 
 



Innovative Stelle „Theaterpastoral“ mit 15 Wochenstunden im Landkreis 
Rosenheim für Gemeindereferent Werner Hofmann 
Liebe Pfarreiangehörige,  
Anfang Januar bekam ich die Zuweisung des Ordinariats, dass ich für 15 
Wochenstunden mit der innovativen Stelle „Theaterpastoral“ im Land-
kreis Rosenheim beauftragt bin. Die verbleibenden 24 Wochenstunden 
werde ich weiterhin Seelsorger im Pfarrverband Bad Endorf und Pfarrver-
band Westliches Chiemseeufer sein.  
Ich freue mich, dass ich auf diese Weise hier Seelsorger vor Ort bleiben 
kann und gleichzeitig die Chance habe, Menschen durch die Möglichkei-
ten des Theaters die Frohe Botschaft Jesu Christi zu verkünden.  
Falls Sie bei Theaterprojekten mitwirken wollen, freue ich mich über Ihren 
Anruf: 08051/6097420 (bitte unbedingt auf den Anrufbeantworter spre-
chen, wenn ich nicht im Büro bin). 

Ihr Werner Hofmann, Gemeindereferent 
 
 
Firmvorbereitung 2024 
Zum Sakrament der Firmung haben sich bisher 91 Firmlinge angemeldet. 
25 Jugendliche im Pfarrverband Bad Endorf und 66 im Pfarrverband 
Westliches Chiemseeufer. Die Firmvorbereitung teilt sich in verschiedene 
Bereiche auf: ein Wochenende des Leb-Projektes der katholischen Ju-
gendstelle Rosenheim, sich an sozialen Projekten vor Ort zu beteiligen, 
an religiösen Angeboten teilzunehmen. Die Firmvorbereitung setzt, wie 
schon in den letzten Jahren, auf Freiwilligkeit. Damit haben die Verant-
wortlichen seit vielen Jahren sehr gute Erfahrungen gemacht. Eine 
Gruppe von 10 Jugendlichen gestaltet die Vorbereitung mit. Wir bitten 
Sie, die Jugendlichen auf ihrem Weg zur Firmung durch ihr Gebet zu be-
gleiten. Fragen zur Firmvorbereitung beantwortet gerne der zuständige 
Seelsorger Gemeindereferent Werner Hofmann. 
 
 
Frühlingswallfahrt der Pfarrverbände Westliches Chiemseeufer 
und Bad Endorf nach Lourdes mit Nevers und Ars  
Termin: 29. April bis 4. Mai 2024, Geistliche Leitung: Pfarradministrator 
Gottfried Grengel. Anmeldungen sind ab sofort möglich bei Firma  
Leidinger, Tel. +43(0)7716-6340. 
 
 
 



St. Jakobus Bad Endorf 
 

Es freut uns sehr in Bad Endorf zwei neue Lektorinnen begrüßen können: 
Rita Haßfurther und Nicole Schulz. 
Für ihren Dienst wünschen wir ihnen alles Gute und viel Freude. 

 

Bei der Daxnaktion des Pfarrgemeinderates Ende November 2023 ka-
men 716 € für die Jugendhilfe „Don Bosco“ in Bamberg zusammen; auch 
hier ein Dank allen Spendern, Helferinnen und Helfern bei dieser Aktion! 
 
 
In Endorf waren 10 Gruppen mit 37 Kindern unterwegs, in Antwort waren 
es 10 Sternsinger, die von Haus zu Haus zogen, um den Segen Gottes 
zu den Menschen in die Häuser zu bringen. Viele Endorfer und Antworter 
waren sichtlich erfreut über den "königlichen Besuch". Insgesamt wurden 
in Bad Endorf und Antwort 8.934,59 € gespendet.  
Das Geld wird für Kinderhilfsprojekte – in diesem Jahr unter dem Motto 
„Gemeinsam für unsere Erde – in Amazonien und weltweit“ verwendet. 
Vergelt´s Gott allen Spenderinnen und Spendern, allen Sternsingern fürs 
Mitmachen, fürs lange Aushalten und für das gute Miteinander. Ganz be-
sonders bedanken wir uns bei den Organisatorinnen und Helfern der 
Sternsingeraktion. Es ist nicht mehr selbstverständlich, dass Menschen 
ehrenamtlich Verantwortung übernehmen. 

 
Sternsinger Antwort    
Foto: Veronika Fuchs 
 
 

Sternsinger Bad Endorf 
Foto: Andreas Schiebel 



Die nächsten Kreistänze sind am Donnerstag, 1. Februar und 15. Feb-
ruar jeweils von 9.30 – 11 Uhr im Pfarrheim Bad Endorf. 
 

Eine-Welt-Waren werden verkauft am Sonntag, 11. Februar nach dem 
Gottesdienst in der Pfarrkirche. 
 
 
Das Thema des nächsten Seniorennachmittages am Dienstag, 27. Feb-
ruar steht unter dem Motto „Spiel und Spaß mit den Erstkommunion-
kindern“. Dazu laden wir herzlich ein um 14 Uhr ins Pfarrheim Bad En-
dorf mit Kaffee und Kuchen. 
 
 

Frauenbund im Februar 
Neue Wege beschreitet das Frauenbund-Team mit dem Pfarrfasching 
in diesem Jahr. Nicht wie in den vergangenen Jahren am Weiberfasching, 
sondern am Freitag, 2. Februar, sind Männlein und Weiblein, Jung und 
Alt, Mitglieder und Nichtmitglieder zum Faschingsball unter dem Motto 
„Anno Domini 924“ ab 20 Uhr ins Endorfer Pfarrheim eingeladen. Für 
Musik sorgen die DJ´s d´Wadlshaker, bei Barbetrieb und Mitbring-Buffet 
ist für das leibliche Wohl gesorgt und die besondere Faschingsstimmung 
ist durch den Auftritt der Bad Endorfer Garde mit Showtanz und eine ab-
schließende Maskenprämierung garantiert. Eintritt 7 Euro inklusive Be-
grüßungssekt. 
 
Einem wesentlich ernsteren Thema entspringt der Vortrag von Edith 
Miczka am Montag, 19. Februar, um 20 Uhr im Pfarrheim Bad Endorf. 
Dieser lautet „Defibrillator – Jeder kann Leben retten“. Egal, ob es hier-
bei um die Auffrischung alten Wissens oder den Erstkontakt mit diesen 
Notfallgeräten geht, die Teilnahme kann für jemand Anderen über Leben 
und Tod entscheiden. 
 
Am Dienstag, 27. Februar, lädt der Frauenbund um 19 Uhr alle interes-
sierten Frauen zur Bibelarbeit ins Pfarrheim, Raum Irmingard, ein. Unter 
der Überschrift „Lasst Euer Licht leuchten – mit biblischen Frauen le-
ben“ wird diskutiert und darf Kreativität fließen. 

 
 
 
 



St. Rupertus Stephanskirchen 
 
In der feierlich gestalteten Wortgottesfeier am Dreikönigstag in der Kir-
che St. Rupertus Stephanskirchen wurden 12 Sternsinger zur Überbrin-
gung des Segens in die Häuser ausgesandt.  
Der Gottesdienst wurde zelebriert von Jan Sedivy und Hermine Schillin-
ger und musikalisch umrahmt vom Hemhofer Flötenkreis und Organisten 
Rupert Schillinger. 
Das nasse Wetter und auch die vergrößerten Touren für die nur 3 Grup-

pen beeinträchtigte die Moti-
vation keineswegs. Ein Er-
wachsenenteam sorgte für 
die tapferen Kinder für Fahr-
dienst und Verpflegung. 
Insgesamt erhielten die klei-
nen „Könige“ 1.955,06 € an 
Spenden für ein Sozialprojekt 
mit Kindern im Nordosten von 
Brasilien.  

Foto: Monika Lippert 
 
 

 
 
Die Frauengemeinschaft lädt ein zu ihrer Jahresversammlung mit  
Faschingskranzl am Donnerstag, 8. Februar, um 14 Uhr beim Brandlwirt. 
Wer mag, kommt maskiert. 
 

 
Wir danken Ralf Korten, der sein Amt als Kirchenprobst am 31. Dezember 
nach 14 Jahren beendete. Er verrichtete seinen Dienst mit dem Klingel-
beutel seit Januar 2010, als die Sammlergruppe eingeführt wurde. 

 



 



 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

 


